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Kern: Bildungsplattform in dieser Legislaturperiode immer
unwahrscheinlicher

In einer öffentlichen Sitzung des Bildungsausschusses zur Zukunft der Bildungsplattform an den
Schulen sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Auch wenn sie von modularem Vorgehen spricht, drängt sich der Eindruck auf, dass die
Kultusministerin offenbar immer noch dem Ziel eines sperrigen Großprojekts anhängt. Dazu passt
auch, dass sie sich nicht auf einen konkreten Zeitplan für das Projekt festlegen will. Es sind immer
mehr Zweifel angebracht, ob unsere Schulen noch in dieser Legislaturperiode mit einer
Bildungsplattform rechnen können. Warum startet die Kultusministerin nicht mit einem
Einzelbaustein, zum Beispiel einem Messenger-Dienst für eine sichere Kommunikation von Schülern
und Lehrern? Warum greift die Kultusministerin nicht wie jedes Unternehmen auf gängige Programme
zurück, die auf dem freien Markt zu haben sind? Warum orientiert sich die Kultusministerin nicht an
anderen Bundesländern, in denen bereits Bildungsplattformen erfolgreich arbeiten? Wir teilen die
Auffassung der Kultusministerin, dass die bisherigen Verantwortlichkeiten nicht funktioniert haben.
Damit kritisiert sie in bemerkenswert offener Weise den für Digitalisierung zuständigen Innenminister
Thomas Strobl. Wir Freie Demokraten ziehen eine weitergehende Konsequenz aus dem Scheitern des
bisherigen Projekts und halten ein eigenständiges Digitalisierungsministerium für das Gebot der
Stunde.“


